
Forderungen der IG Klettern

Über 10 Jahre erfolglose Verhandlungen sind genug !

Die Politik muss nun endlich handeln und Fehler der Vergangenheit
korrigieren:

• Die Lösungskonzepte der Kletterverbände müssen auch in NRW
Gehör finden und umgesetzt werden !

• An den Bruchhauser Steinen, in der Nordeifel, an den Felsen

der Hohensyburg und im Hönnetal muss Klettern wieder
erlaubt sein !

• NRW braucht lebensfähige Klettergebiete !

• NRW darf nicht kletterfrei bleiben !

• Der Mensch muss im Naturschutz wieder eine Rolle spielen und darf
nicht ausgegrenzt bleiben !

• Natur begreifen und achten kann und muss wieder durch reales
"Begreifen", also auch Klettern möglich sein !

Hiermit fordern wir die Landesregierung von Nordrhein-Westfalen auf:

Heben Sie umgehend - zumindest teilweise - die jetzt bestehenden
Sperrungen in allen großen und wichtigen Klettergebieten von NRW
unter Einbeziehung der bekannten Kletterkonzeptionen auf! Beginnen
sie sofort mit Pilotprojekten, welche die Auswirkungen des Kletterns auf
die Natur in den freigegebenen Bereichen dokumentieren. Sperren Sie
nicht das Klettern als eine Natursportart in Bruchhausen und den
anderen Klettergebieten aus, während Sie das Wandern, Mountain-
Biking und Drachenfliegen dort erlauben!
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